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Eschatologıe und Apokalypse in
Zeıten der Postmoderne
Aus der Perspektive der pfer und der Gerechten der
Geschichte

Carlos Mendoza-ÄAlvarez

Das Ende der Zeit 1st jetzt. 1C IL weil die VOIL der instrumentellen Vernunit
geschaliene KO Erzählung der Moderne miıt den Aaus hervorgehenden
Krisen ökologische Zerstörung, y]lobale Medienherrschaft, selbstzuifriedener
eoliberalismus auf der ene der Finanzmärkte und pierrelig1on ihren Zu
sammenbruch erlebt hat Das Ende der Zeıit ist eute vielmehr deshalb eingetre-
ten, weil unls Nnner. des gylobalen es ın unerhörter Weise der Implosion
der Geschichte, w1e S1e VOIl den Slegern erzählt WIr| und der era);  un einer

Seinsweise bewusst SINd, die den Gerechten der Geschichte verdanken.
Die ewegungen der „Empörten“ und pier, dieer auft dem Planeten
ihre mme erheben, stellen vlelleiıc die letzte e1lte des Buches dieser anderen
Geschichte dar, die „VOIL unten und VON ihrer eNrseıite her  66 VOIl der Ke  z
seite der Systeme der Totalität schreiben egann, weiche systemische pier

Bereits se1t ers her, der hebräischen Erzählung VO  = Ursprung der
Menschheit zulolge se1t Abel, dem Gerechten, 1Dt diese Gegengeschichte:
„Das Blut deines Bruders schreit mM1r VO  z Ackerboden.‘
Das westliche Denken hat ereıts se1t mehr als einem ahrhunde diesen usam-
menbrucherund 1n unterschiedliche theoretischen enkansatzen beschrie
ben DIie llosophie der Zeitlichkeit, die VO  3 Bewusstsein des ungewissen und
konfliktiven Geschichtsverlau{fs gyeprägt 1st (Martın Heldegger, Michel de Certeau
und nrique Dussel), wurde VON den Reflexionen der Phänomenologie des ege.
IeNS (Emmanuel Levinas und Paul COEUr und der Anthropologie der EW
(Rene lrar' bereichert, bis unvermeidlichen Dekonstruktion der Systeme



eMQ. Die arer Repräsentation kam (W.  er Ben]amın, annah en Michel Fou
Wiederkenr cault, Jacqueserrund Jean-Luc Nancy
des apoka-
Iyptischen

SO ntstand „VoNn der eNrseılıte der Geschichte her  66 das postkoloniale und DOST
hegemonlale und 1n Jüngster Zeıit auch das antisystemische Denken, und VOTBewusstserns
allem 1n den Gesellsc  en des globalen Südens miıt ihren Ausgegrenzten und
Migranten, die auf dem Erdkreis unautihaltsam die Grenzen überqueren.
In Lateinamerika und der Karıbik en Debatten STa die 1n historischen
rojekten eliner Generation“ ihren Nährboden aben elner Generatlion,
die den politischen Mess1ian1ismus der zweıten Hälfte des ahrhunderts nNntier
sich gelassen hat ESs geht Z eisple das Wort und das Antlitz der
autocCc  onen er, die geogralische, kulturelle, reli21öse, ästhetische,
SCund pO.  SC  € Autonomie schaffen, VON der aus S1e die „Veränderung
der eits Angriff nehmen wollen. 1eSs verstehen S1E als Ausdruck des
es der Geschichte der errscCcha doch Aaus dem ckwinke der pier, die die

dervalı radık. umstülpen.
In diesem Beitrag wollen die konstitutiven emente einer Hermeneutik der
Vorstelung VOIl Eschatologie und Apokalypse® VOIl seinen hebräischen und
stlichen, insbesondere paulinischen urzeln her darlegen, uns dann
aruber klar werden, WIe die Postmoderne VOIl Eschatologie und pokalypse
redet, indem HEUE hermeneutische CAIUSSEe das nde der eiten unter-
sıchen.
Unsere Analyse umfasst drel Momente den Begrifi der systemischen EW. WIEe
ihn das antisystemische Denken gyeprägt hat; das eologale Glaubensverständ
N1S, das Aaus der aNnNgENOMMENECNMN erwundbarkeit hervorgeht; und die eolog1e
der messijanischen Zeıt, postmodern als Veränderun der Zeitlichkeit 1n der Logik
der Gabe interpretiert.

Diıe systemische Gewalt

Das antisystemische Denken“* . 0  © Rahnema, 16  a" Sanchez und
andere 1n Auseinandersetzung miıt UDUY) oreift die Grundeinsicht der
eologie der eirelung und anderer Denker WwI1e etwa Ivan Ilich auf und prägt
den egVOIl „systemischen DIETIT.  “ die Prozesse der urellen, sozlalen,
wirtschaftlichen, politischen, relig1ösen, sexuellen (USW.) Äusgrenzung bewusst

machen, die bewirken, dass Menschen und Gemeinden 1n den liberalen demo-
'auschen Gesellsc  en der Spätmoderne unsichtbar gemacht werden.
Solche systemischen pier Sind Z eispie jene Menschen, die N1IC als Wırt
schaftssubjekte zählen, sondern lediglic Zilern 1n den Armutsstatistiken auf
Weltebene SINd: die eher 1n die Statistik VOINL EW Frauen und andere
Gewaltverbrechen eingehen, ansta andelnde Akteure be1 der Wiederherstel
lung des gyesellschaftlichen Zusammenhalts SEIN; die Überlebenden der Aatoma-
Hen VON Tschernobyl und Fukushima oder der chemischen Kriegsführung
1M Irak oder Syrien, die aufgrund der Iniormationsilut der weltweiten Medien



ereıts ın Vergessenheit geraten Sind. Es S1INnd auch AautocC  one O.  er, die VOI Carlos
Mendoza-ihren Wohngebieten vertrieben wurden, Mıinen, Kraftwerken und petrochem!i-

schen SOWIEe anderen Industrieanlagen atz machen und auft dem Altar der Alvarez
wirtschafitlichen Modernisierung des ylobalen es gyeopiert werden. Es S1iNnd
die Migranten, die unter dem Menschenhande 1n der Hand VOIl maliösen en
leiden, welche miıt eg]lerungen und iıliıtärs 1n allen Reglonen der Erde unter
einer eC tecken Es SindSCalle Minderheiten, die VOIl den ystemen
der Totalıtät mıtsamt ihren andlangern aufwirtschaiftliichem, politischem, SOZ714A-
lem, sexuellem, ethnischem und relig1ösem Geblet ausgegrenzt werden. Sie Sind
die VOIl den errschaftssystemen unsichtbar (GGemachten
Doch S1Ee aben eın Gesicht und eın Herz, eine mme und eiInNne Sprache S1e
emporen und organısleren sich. S1e chalien Symbole und verstehen f{eiern. S1e
Sind die eure eliner Veränderung der Welt, die WI1Ie eın Gemurmel die Welt
Urchliau: und dann anschwillt einem chre1 nicht, unNns WwI1e elne roge
igzustellen, sondern die eschatologische Hantasıe 1n uns wecken, die
die Hofinung miıtten der Moderne eNtTdeC
Andererseits ist die Aaus der philosophischen Perspektive der Postmoderne Aallda-

ysierte systemische EW eın Ausdruck des ollapses der Metaerzä  ung der
instrumentellen Vernunift, die esten se1t den Anflängen der Kolonialge-
chichte 1mM 15 ahrhunde bis deren UuSammenDruC miıt den CArecken
VOI uschwitz, Hiroshima, Bagdad und dem k4 September 2001 vorherrschte
Vor allem 1n den Gesprächen, die 1n uropa zwischen 1annı attımo und Rene
Girard oder 1M Werk G1lorg10 Agambens stattgeiunden aben, SOWIEe auch 1ın
der Debatte zwischen Enrique Dussel und Karl Otto Apel 1n Lateinamerika ist
die entscheidende rage die der Möglichkeit der theoretischen WwIe praktischen
Konstruktion elner Politik VON den piern her, die das Jöchrige sSo7]lale Netz
reparlert, welches die modernen demokratischen lıberalen Gesellsc  en Aaus-

zeichnet.

Die Theologıe e dem Schutt der Moderne

nmitten dieser politischen und säkularen theoretischen Debatten hat die Theolo
al- einen spezlüschen gesellschaftlichen und erkenntnistheoretischen Standort

Rechenscha DON ihrer Hoffnung geben (vgl Petr SaIS)E welche
die Menschheit 1 IC der theologalen Lebenserfahrung ermutigt, die VOIl den
pfern und Überlebenden ausgeht® zuerst und 1n hervorragender Weise VON der
Hıngabe Jesu Krenuz und 1mM Lic  se1ınes Pascha ıne „Veränderung der
Zeitlichkeit““ STe sich dank des Paschas s{l und des Zeugn1sses VO  z

Gekreuzigten, der lebt, e1n, das die entstehende Kirche verkündet Dank dieses
Verständnisses des Prozesses, der pier EIVO: und selner möglichen Über
windung dadurch, dass VOIl der Logik der valıtät der Gabe
übergeht, können posterlor19 dass die Gerechten der Geschichte das
Ende der verdorbenen Zeiten vorwegnehmen und auft diese Weise die „Zel C6 es



ema. Die anbrechen lassen. Doch dieses Ende Vollzıe sich auf Nüchtige und parado
Wiederkehr Weise inmıtten der Geschichte voller EW
des apoka- In dieser 1NS1IC stellte die Analyse eologie kommu:  atıven Handelns,Iyptischen WIe S1e VOT einıgen ahrzehnten Helmut Peukert 1n Auseinandersetzung miıtBewusstselrs

ürgen Habermas entwickelte, ihrer Zeılit e1Ne bedeutende Forschungsarbeit
elner theologischen ON dar, die sich VOIl der eNnrseıite der Geschichte
her die en  en WO.  C die sich cht 1n die es  ung des öffentlichen
Raumes der modernen emokratien einmischen konnten DIie porie des kommu-
nıkatıven Handelns zeiıgte sich darın, WeIC oroße Schwierigkeiten die SPpALMO-
dernen Gesellsc  en en, eben die Ausgrenzung der Minderheiten
überwinden, die System, das S1Ee en hält, gerade erzeugt.
In einem damit übereinstimmenden SInn, aber VOIN einem anderen hermeneuti-
schen CAIUSSE her EeTTOrSC die Mimesistheorie der EW:; 1n den anthropologi-
schen Studien Rene Girards® eute dieses Paradox ithilfe interdisziplinärer
Debatten ber anthropologische Wege der Konfliktüberwindung und der Dr
der valität und der EW. versucht S1Ee verstehen, WIe der TIe gyeschaffen
werden kann DIie theoretische ezeption dieses Denkansatzes erfolgt ber den
og miıt Gruppen lateinamerikanischer Intellektueller?, aber auch mi1t gesell-
en Akteuren, ürgern und ewegungen VOIl piern ın verschiedenen
en der Welt
Seit einıgen ahrzehnten en sich auch voller eine postmoderne
eologie, ın deren Zentrum Verletzlichkei und Begehren*“ stehen S1e en
sich aut dem ruchtbaren en VON kleinen Erzählungen des erlösten Leibes die
indianische eologle, die eologie der rn  Ng, die Queer-Theologie. Es Sind
die Stimmen der pier, die Wege der theoretischen und Schenon
struktion der Ausgrenzungsprozesse und der EW erschließen, für e1inNne
eschatologische Gemeinschaft Raum schalfen, die als Samenkorn der Hofinung
1n den en der historischen Konflikte eingesenkt ist
Es handelt sich eiINn Jebendiges theologisches Denken, das sich ausgehend VO

den Ausgrenzungserfahrungen en  e 9 die VOIl einem psychologischen Stand
punkt Aaus 1n Resilienz gelebt werden, das jedoch die ethische und spirituelle
Bereitschaft kreativer persönlicher und kollektiver Empörung Z Ausdruck
bringt Es verm1ıtte auch eine ng der Ausstattung miıt aC (empower-
men vonseıten VOIl Individuen und Kollektiven, die N1IC 1n Ressentiments
gelangen bleiben, sondern ber die Dr des Hasses und der Gewaltes  ation
hinausgelangen wollen. Eın olches theologisches Denken dekonstruile die CZO
istischen Impulse der narzısstischen Selbstbehauptung und versucht elne
Veränderung der Welt dadurch ermöglichen, dass S1Ee intersubjektive Beziehun-
CI der Gewaltüberwindung und des Zusammenlebens 1iNmıtten VOIl Unterschie
denheit etabliert 1eSs ist der eginn eines historischen Prozesses VON ese
schaften, die sich durch "Toleranz und Inklusion auszeichnen. Gleichwohl Ww1sSsen
WIFT, dass eın olches historisches Projekt unvollendet bleiben
Tatsächlich STEe sich angesichts des politischen Horizontes, der sich VON der
Ng der pfer her eröffnet, die nngende rage ach der Möglichkeit,
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('arlosGesellsc  en aufzubauen, die die menschliche Vielfalt 1n ethnischer, ZC
schlechtlicher, ureller, politischer und relig1öser 1NS1IC integrieren. Doch Mendoza-

ÄAlvareztheoretischer intergrun ist die rage ach den Bedingungen der
Möglichkeit VOIl Intersubjektivität!!, die als historisches Projekt autonome
und emanzıplerte Individuen und Kollektive möglich 1St, welche die moderne
Vernunit 1n ihrem besten Aspekt beerbt aben als Verteidigerin der ireien und
solidarıschen Daseinsverlassung des Menschen. Das Problem, das gelöst werden
MUSsS, ist das der sich verstärkenden DUr der EW,; und deren 1Ttierer
RC NAamlıc der7des Bösen“ Hannah Arendt), die alle Gesellschal:
ten des gylobalen es urchdringt.
Doch handelt sich keineswegs eine nalve eolog1e der messjanischen Zeıit
Es ist eher ein Gemurmel, das Aaus der Ng der Scham James Alıson
emporste1gt, sich henfalls als Teil der pier hervorbringenden Prozesse
erkennen: zuweilen als Henker, zume1lst als gekränkte pier SO beginnen die
Überlebenden der Geschichte der Herrschafit eline Sprache diesseıits der SC
schwistermordenden valıtät stammeln Als Morgenröte einer
Subjektivität, die sich anschickt, ihre en mithilfe VOIl unter dem Zeichen
els KESC.  jebenen kleinen Geschichten en und erzählen, der
zurückke die Geschichte ZUSAaIMNINEIN m1t selinem er Kaıln rekon-
struleren.
So das theologale Leben, das Aaus dem utieist empfIundenen Mitgefühl her.
vorgeht, das Jesus VON azare 1n seinenen und aten ZUSAamMmmnenNn m1t selner
Gemeinschaft des Lebens 1 Galıläa des ersten ahrhunderts zeigte, Z
hauptsächlichen Interpretationsschlüssel dieses VOIL selner en pierlogi
erlösten ens Von dieser eschatologischen Vorstelung ermutigt, gelangen S1e
ber das Ressentiment hinaus und eignen
sich auf diese Weise wieder den IC des
Unschuldigen All, den die patrıstische Carlos Mendoza-Alvarez OP. geb. 1967 In PuyueDOla de I0S
eologie sehr betonte Sicherlich Angeles, Mexıiko, Dr theol. habıl. Er habılıtierte sıch IM

Bereich Fundamentaltheologie der Universitätlösen S1Ee das Problem der Vernichtung
der Gerechten 1M ınvermeidlichen Ver: T00U9. Fr ISt der Universita vVon Mexiko-Stadt tätıg

und hat astprofessuren verschiedenen Unıiıversitatenauf der Geschichte HICcHt: doch S1e blei Brasıliens und MexIikos. Der hıer vorliegende Beitrag ass
ben standhaft 1n der Anklage der Perver-
S10N dMieses Modells der valıtä: und set

z/u  - Teil INe zentrale These seines jüngsten Buches (s.
Anm 7) das während se/ner eıit als

Z611 mı ternativer Vermittlungen Gastprofessor der Universita Fordaham New York
elner egen. Gegengeschichte und geschrieben hat. Anschrift: Universidad !beroamericana

Gegenontologie, wWw1e John (1udad de MeXICO, Departamento de CieNCIAS Re/gi0sas,
Prol. Paseo de Ig Reforma 580, OMAdOS de San (a Fe,genN würde eINne Neue Existenzweise miıt.

tels Praktiken und Darstelungen VOIll
MeXxIiCcO, EeXIKO F-Maiıl carlos.mendoza @ıbero.mx.

Gedächtnis, Geschichte und Versöhnung
1n Gang
Deshalb ist 65 WIC. betonen, dass sich die apokalyptische Krise des gylobalen
eSs; das 1n se1inem Überleben als Ökosystem bedroht 1st, cht auf eLtwas
bezieht, Was e1ın allemal durch ein besonderes Ereign1s se1 durch e1INe



eMQO. Die sozlale Revolution oder eın politisches System gelöst werden könnte 1es
Wiederkehr wlssen 1n Zeıten, da eine zerrissene und zersplitterte Geschichte erleben,
des apoka- sehr wohl diese Weise entste die postmoderne Eschatologie!“ 1M Sinne
Iyptischen eiInes Verständnisses des es der Zeıten als eliner Lebensordnung, die VOIl denBewusstselrs

Gerechten der Geschichte ermöglic. WIT| weilche 1n der der Je und der
Gabe en
Tatsächlich kann die Zeit der Fatalıtät der ewigen Wiederkehr der valıtä und
des Hasses 1n der messijanischen Existenz, die VOIN der einseltigen und
ungeschuldeten J1e des Mess1]as Jesus nspirlert ist, der messianischen em
ralitat als elner Wegkreuzung weichen, der sich das gyöttliche Heil und die
Endlichkeit des Menschen begegnen, auf dass etztere VON ihrem geschwister-
mordenden Widerspruch erlöst werde.

Dıe messianısche Zeıt In der pbostmodernen Theologie
SO kurz nach dem cheıtern der sowohl säkularen als auch relig1ösen politischen
Mess1ianismen des ahrhunderts Letztere eNnNts  en als STliıcher oder
jJüdischer politischer AÄnspruch, die VOIl ihrem mımetischen Doppelgänger 1n der
islamischen Theokratie begleitet wurden cheint sehr EWa se1IN, den
Gedanken der messianischen Zeitmieder aufzugreifen.
Vergessen N1C. dass bereits 1 etztenuner Ben]jamıiın m1t
dem Begrif der „Splitter der messjianischen Z t“ die Auimerksamkeit auft diese
Vorstelung der politischen llosophie gelenkt hat: Es ist jener Splitter, der sich
jedes als Stachel 1 Gedächtnis der Menschheit schmerzlich emerkbar
mMac WE eın Unschuldiger verurteilt oder ein Gerechter vernichtet wird Doch
der Philosoph, der sich selbst auftf der Flucht eIan! verdeutlichte damıt lediglic
die porie der Gewaltgeschichte der Menschheit
Später sprach Martın Heidegger 1n paradoxer Weise VOIN der Notwendigkeit, sich
die messjanische Zeıit 1n iıhrem kairologischen Sinne wieder anzueignen. 1eSs sSEe1
die einz1ge Möglichkeit, das Problem der uneigentlichen Existenz lösen. Auf
diese Weise übersetzte den Beitrag des hristentums ZUT menschlichen ZY  S
satl1on 1n der Stunde der apokalyptischen Krise
In Jüngerer Zeıit en die verschiedenen AÄAnsätze postsäkularen philosophischen
und theologischen Denkens John Jean-Luc Marıon und Glorg10 Agam
ben 1n uropa, Davıd TaCY, Roberto Goizueta und die eolog1e der NOS 1n
den USA SOWIE 1gnaclo Ellacuria und James Alison 1n Lateinamerika Je aul ihre
Weise auft unterschiedlichem Wege und mittels verschiedener an  ischer In
STITUMENTE versucht, das en VOIl den Schlüsselbegrifie der erwundbarkeit
und Gabe her interpretlieren.
eute 1st ein pOoStmodernes und postsäkulares theologisches Denken 1 Entste
hen €  en, das die Möglic  eiten der eigenen ng der erwundbaren
Subjektivität nt{ialtet ÄAus dieser Perspektive geht darum, sich die Geschichte
„VOoN unten und VON ihrer eNrseıite her“ wieder anzuelgnen, und ausgehend



C'arlosVO  = theologalen eben, das die Gerechten der Geschichte ebenso ermutigt WIe
die vergebenden Obfer?5S, die den Teuftfelskreis der valı durc  Techen S1e Mendoza-

Alvarezlernen, ach dem Code der schwierigen ungeschuldeten, NIC. rezi1proken, einseıt1-
SCI 1eDe eben, die das Kennzeichen für die Veränderung der Welt IsSt Es
handelt sich el eine Lebensweise, die anscheinend nNnner. der agmen
en Geschichte uUuNnseTeTr Tage unmöglic verwirklich werden kann, wWwI1e viele
Analytiker der verschlungenen ade der Subjektivität!4, VOIl Psychoanalytikern
hıs Sozlalanthropologen und Neurowissenschaitlern, behaupten.
1ne Ngjedoch, die etzten es L1UT als existenzieller Horizont ın der
Perspektive des theologalen auDens möglich ist, der dank des Zeugn1sSses de
IeI, die Leben die anderen gegeben aben, ODWO S1E der Vernichtung
preisgegeben WAaICIl, se1n Vertrauen 1n die Gegenwart des mitleidenden es
miıtten ın der Geschichte Seiz Diese Existenzweise wurde ach dem EUgNIS
selner Jüngerinnen und Jünger 1M 1C des Osterereignisses vollkommen VON

Jesus verwirklicht
Die Eschatologie des es der Zeiten 1n poStmodernem Verständnis}> Lragt auf
diese Weise der Stunde der Ungewissheit uUuNnseTIeSs VOIl der vollständigen Ver:
nichtung bedrohten aneten etwas wWwIl1e eın Gemurmel der Hofnung be1 ber
keines, das uns Urc ein Trugbild der Rettung der Gewaltgeschichte nthebt,
sSondern jenes, das VOIll den piern ausgeht, die, WwIe us lehrt, „die Zeılit
verkürzt“ en (1 Kor /,29) durch Akte der Unentgeltlichkeit uınd elne
un für alle ermöglichen. DIie apokalyptische Grundstimmung des er
stands 1n Wort und Tat vonseiten ökologischer nıtatıven, Gender-Gruppen,
vonselıten „E.mpörter” und autochthonerer, der eute überall auf dem Plane
ten anzutreifen Ist, ist also w1e eiIn dringender Auirul, den Blick auft die Mög
lichkeit der olfinung araıı richten, dass elne andere Welt entste HKür viele
o0mMm diese andere Welt allein durch die Ausstattung der pier miıt aCcC
(empowerment) Für die Gläubigen ist 65 elne Welt, die Aaus der gyöttlichen Weils-
heitl> als ihrer Ursprungsquelle entsprin und NI Aaus der valıtät zwischen
den Menschen. uch N1IC Aaus den nfantilen Allmachtsfantasien der ichbezoge-
HNeN Rationalität 1n der idylliischen Gestalt des Fortsc  S‚ und ebenso wenl1g Aaus
der trügerischen Faszınation der Technık oder der Anmaßung der Wissenschaft
als alleiniger nNs  ZY und auch N1IC Aaus der Sozlalrevolution Es ist vielmehr
elne Welt, die der eschatologischen Hofinung ntspringt, die die Gerechten und die
vergebenden pier 1n Gestalt eliner Lebensweise 1 Kampf das Überleben aller
verwirklichen, dessen Ausgangspunkt die Dekonstruktion der Prozesse der
valität, der Ausgrenzung und des es ist.
Auftf diese Weise eNTStTe die postmoderne eologie VO  z Ende der Zeıten als eline
historische Möglichkeit, die Prozesse der ständigen (De-) Konstruktion VOl Sub
ektivität IN Zeiten der Fragmentierung verstehen. 1eSs Setz sich 1n STOT1-
sche Prozesseu 1n deren Verlauftf die pier die Logik der valıität überwinden
und vielle1ic auch die Henker, WE S1e den Qqu.  ven Pprung der Bekehrung

und auf diese Weise Gemeinschaften der oÄnung auft den Irümmern
der otaliıtären und Ausgrenzung produzierenden Systeme rrichten



eMOQ. Die Der hairos offenbart sich dann als VEerWITL.  chte Eschatolog1e inmiıtten der mbı
Wiederkenhr valenz der Geschichte auft STeE provisorische und ın gyewlssem Sinne Nüchtige
des apOoKa- Weise, die aber darum N1C weniger wahr IST Dank dieser authentischen Lebens
Iyptischen Wel1Se, die inmiıtten der Irüummer der Kainsgesellschaften 1n der SpätmoderneBewusstseins

entste. Wä: SOSal, sich bittend Gott wenden, feiern und
Gang esUre die Geschichte als grenzenlose und bedingungslose 1eDe m1ıtzu-
wirken.
Tatsächlich vollzieht sich ÜTKG die messianische mimesIis, DOoLeSIS und praxis '
der Gerechten und Unsc  igen und unentgeltliches Handeln das Endgericht
ber die verderbte Welt, und unsich die orgendimmerung einer
Welt All, die VON Gott her omMm
Zusammenftfassend können es  en, dass die Menschen, die die unentgeltli-
che J1e eben, die das Wesen der eigentlichen Exıistenz ausmacht, das Ende der
Zeiten als vollendete rlösung 1 Geheimen 1n der zerrissenen Menschheitsge-
chichte aussaen und unl damıt eineun alle ermöglichen.

Das ist e1in Ausdruck aus der antisystemischen zapatistischen Bewegung („VOn uınten und
ach links”) iudosten Mexikos, der eın indigenes Widerstandsprojekt die Maya-Völker
VON Chilapas als Prozess der wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Uutonomıe se1t dem

1994 auf den uınkt bringt. Vgl Subcomandante Marcos, Ellos noSoLTOS, Los dolores
de abajo, Mexiko, anuar 2013 www.enlacezapatista.eznl.org.mx/2013(01/24/elos-y-
nosotros-1v-los-dolores-de-aba]jo auigerufen Oktober 2013

Zum Beispiel die indianische Theologie, die während des tünihundert Jahre währenden
kulturellen Widerstands der unsichtbar Gemachten der ersten VO  z Westen eingeleiteten
Globalisierung eıt 1492 entwickelt wurde och geht uch die feministische eolog1e
und die eolog1e der 1NOS 1n den USA als wichtige Ausdrucksiormen eINes postkolonialen
Denkens. Vgl Marıa Pilar Aquino Roberto Goizueta (Hg.) Theology: Expanding the Borders
(The Annual Publication of the College Theology Soclety, 43) o0.0 1998

/Zwel tegorlen m1t hebräischen urzeln, die das Christentum aufgegriffen hat, die
künftigen inge benennen. DIe Vorstelung der Eschatologie ist umfassender, enn S1e
verweıst auf das Ende der Zeıiten messianischen Sinne als einen Zukunfitshorizont jJenseıl1ts
der Geschichte. DIie Vorstellung der Abpokalypse wıederum 1St 1ne Konkretisierung dieser
Zukunit Sinne 1nes abrupten Wandels der Geschichte aufgrund der Erscheinung des
MessI1as, dem 1ne kosmische Katastrophe vorausgeht und dessen Ziel die rlösung elner
rTuppe VOI Auserwählten ist. Vgl Lester Grabbe, Introduction Second Temple Judaism.
IStOrYy and Religion of the ews INn the Time of Nehemiah, the Maccabees, illel and Jesus, London
2010

Vgl Jean obert alRahnema, Putissance des Pauvres, Parıs 2008

Vgl nrnque Dussel, Politica de Ia lberacion. Historia mundial critica, Madrid 1997

Vgl dazu die feministisch-theologische Erzählung, die Aaus dem Drama der Frauen-
morde ın der mexikanischen Ciudad Juärez als ıne konstruktivistische Soteriologie
hervorging: Nancy Pineda-Madrid, Suffering and Salvation In Ciudad Juarez, Minneapolis 201

DIies 1St die zentrale ese des Buches, das die Arbeit des Autors VOIl ZWe] Jahrzehnten
der Fundamentaltheolog1e der Offenbarung abschliejlst: Carlos Mendoza-ÄAlvarez, eus ineffabi-
lis ITna teologia hosmoderna de la revelacion del fin de los t1empDoS, Mexiko 2014 Diesem Buch
yıngen folgende er OTIaus Deus absconditus: Desir, memoOIlre et imagination eschatologique.
EAssal de theologie fondamentale hostmoderne, Parıs Z euSs NHiberans. revelacion eristiana
dialogo CON la modernidad. Los elementos fundacionales de la estelica teolögica, Fribourg 1996



Wır empIfehlen VOT allem die Lektüre der Gespräche Rene Girards mi1t ZWel talentierten ('arlos
Jungen Intellektuellen, da S1E bereıts 1ne Rückschau auf das Werk des Anthropologen Aaus Mendoza-
vignon bieten, der Rechenschafit über die Entstehungsgeschichte se1Nnes Werkes 21Dt. Vgl Älvarez
Rene lrard JoA0 Cezar de Castro Rocha 1erpaolo Antonello, Evolution and (JONveErSION.
Dialogues Fhe OT1gINSs of culture, New ork 2007

In diesem Zusammenhang ist der Gedanke der „kollektiven Interdividualität“ hervorzuhe-
ben, den der brasilianische Literaturtheoretiker Cezar de Castro Rocha 1n seinem Gespräch m1t
der Mimesistheorie entwicke den poetischen Wetteiler Ursprung der lateinamerikani-
schen Kulturen verdeutlichen. Vgl 0A0 Cezar de astro ocha, ULTUras shakespeareanas.
Teoria mimetica AÄAmerica Ind, Guadalajara 2014

10 Zum Beispiel Angel Mendez Montoya, Festin del deseo. Hacia UNd teologia alimentaria,
Mexiko 2011

11 Kın Problemkomplex, den bereıts eorg ege. nde sel1nes ens und se1INeESs
erkes angesprochen hat Er wurde Jüngerer Zeit wieder aufgegriffen Paul RI1COEUTF, Wege
der Anerkennung. Erkennen, Wiedererkennen, Anerkanntsein, Frankfurt Main 2006,

Kıne Eschatologie, die sich ach der Dekonstruktion der eologie des Übernatürlichen
und dessen extrinsezistischer Deutung der 99-  letzten Ding  &. wI1e S1e 1n der apologetischen und
uch modernen Theologie vorherrschte, 1 Prozess der Ausarbeitung belindet.

Eın Ausdruck, der VOIl ames Alison 1 Zuge se1lner theologischen ezeption der 1mesI1s-
theorie geprägt wurde Er verbindet damit eiINne anthropologische yse des gewaltsamen
Opfers mıt dem biblischen Verständnis der Ösung des Rätsels der h ( der
Auferstehung Jesu. Vgl se1In Programm der Erwachsenenkatechese, das Sinne dieses
hermeneutischen Schlüssels entwickelt hat ames Alison, Jesus, the Forgiving Victim Listening
O Fthe Inheard Voice: www.iorgivingvictim.com (aufgerufen November

Vgl Stephane 1nolo, Ihseidad alteridad la feor1a del deseo mimetico de ene (rsirard. la
identidad OMO diferencia, 1n Philosophica averlana (Dezember Ze

15 Kın Gedanke, den G1lorg10 Agamben ın selinem kleinen, bDer anregenden uch formuliert, 1n
dem die Bedeutung des eschatologischen Denkens des Paulus USeTe unsicheren und
apokalyptischen Zeıiten behandelt: Glorg10 Agamben, Die Zeıt, die bleibt. Ein Kommentar ZUM

Römerbrief, Frankfifurt Maın 2006 162
Die feministische Theologie der letzten Jahre gyeht dieser Gedankenspur nach und bezieht

die Geschlechtervielfalt und den vielfältigen Beitrag der Subjektivitäten be1l der Kons  on
des öHentlichen und kirchenöffentlichen Kaumes e1n. Vgl Elisabeth Johnson, ues for Fhe
Living God. Mabpping Frontiers INn the Theology of God, New ork 2011; Marıa Pilar Aqu1no Isa
Tamez, Teologia feminista latinoamericana, Ouito 1998

17 Klassische Dreiheit, se1t Aristoteles die Funktionen des schöpferischen [090S als ImesIis
DraxXeos eschrieben hat (Aristoteles, oetik D,3) Diese Dreiheit wurde 1n uUuNnNseTeTr Zeıt VOINL

Paul R1icceur 1 Sinne der Struktur der Sprechakte HeUu bedacht, die In-der-Welt-Sein
ausmachen. Vgl Paul Ricoeur_. eit und Erzählung. eit und historische Erzählung,
München 1988, 58-_-60

Aus dem Spanischen übersetzt VOINL Dr. Bruno Kern


